
Der Kommentar im Hammel:
Neue Wohngebiete in Tamm

Mit den Wohngebieten Egelsee, Kern-
äcker und künftig dem Wohngebiet an der
Brächterstraße sowie dem Industriegebiet
Richtung Bissingen wurde und wird immer
mehr Natur auf der Gemarkung Tamm zu-
betoniert. Auch unser neuer Bürgermeis-
ter will sich als Baumeister profilieren, zu-
mal er in der Bietigheimer Zeitung verlau-
ten lies, dass weitere Wohnbauflächen
wichtig sind um fremde Familien anzulo-
cken. Erweiterungsmöglichkeiten sieht er
besonders in den Wohngebieten Egelsee
sowie Hohenstange. Gerade um diese
beiden Ortsteile gibt es nicht mehr viele
Möglichkeiten spazieren zu gehen , da
das Industriegebiet Laiern und der Bau-
hofring stark gewachsen  und die Freiflä-
chen vom Bahngleis sowie der B27 einge-
engt sind.
Aber muss die zukünftige Entwicklung von
Tamm auf Kosten der Lebensqualität der
Tammer Bürger gehen?  Mehr Natur, z.B.
einen grünen Ring um Tamm, wo es noch
möglich ist, sowie einen Bürgergarten
und/oder Lärmschutzwände an den Bahn-
gleisen wäre eine bürgernahe und sinn-
volle Politik für die Tammer Einwohner.
Was haben wir Tammer Bürger davon,
wenn unsere Gemeinde um weitere 1.000
Einwohner wächst oder nochmals eine
Fabrikhalle aus dem Boden gestampft
wird. Noch mehr Verkehr, Lärm und Ab-
gase!
An alle Bürger von Tamm, wer nicht auf-
passt, dem pflanzt unser Herr Zeller dem-
nächst einen Kran in den Garten.
Tamm ist voll, woanders hat es viel mehr
Platz.

Peter Schwenzer

BM Roland Zeller hat in einem Zeitungsin-
terview im Sommer die weitere Entwicklung
von Tamm bis zum Jahr 2020 zum Thema
gemacht. Darin fordert er u.a. die Auswei-
sung neuer Wohnbaugebiete im Anschluss
an die Wohngebiete Egelsee und Ho-
henstange. Außerdem möchte der BM auch
die Entwicklung weitere Gewerbegebiete an
der Böhringerkreuzung vorantreiben.
Wer der Meinung ist, weiteres Wachstum
sei unabdingbar, wird dies sicher begrüßen.
Wer aber zuerst an die Lebensqualität, ins-
besondere die Naherholung, die Zersiede-
lung und die Belastung mit zusätzlichem
Verkehr und Lärm denkt, wird bei dieser
Vorstellung eher erschrecken.
Gründe für einen Tammer Expansionskurs
gibt es sicherlich: In Zeiten sinkender Kin-
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derzahlen, alternder Bevölkerung und wach-
sender Wohnflächen je Einwohner wird es
nur mit mehr Wohnbebauung gelingen, die
Einwohnerzahl zu halten. Die Frage ist da-
bei nur, ob dies bei insgesamt schrumpfen-
den Einwohnerzahlen unbedingt zu erstre-
ben ist.  Zudem wird sowohl durch Wohnge-
biete wie durch Gewerbegebiete die Finanz-
kraft der Gemeinde gestärkt. Nicht zuletzt
liegt Tamm direkt an einer regionalen Ent-
wicklungsachse und bietet sich aus regiona-
ler Sicht dank S-Bahn- und Autobahnan-
schluss geradezu für ein weiteres Wachs-
tum an.
Nicht gefragt wurde dabei allerdings bisher,
wie viel Wachstum eine Gemeinde wie
Tamm überhaupt verkraften kann und was
dies für die Lebensqualität der Bewohner

Wachstum – unverzichtbar?
Zur weiteren Entwicklung von Tamm

Wir laden ein  zum
5. Tammer SPD-
Frauenfrühstück
am Sa., 8. März 2008,
10 Uhr in die Kelter


